


Kegeln – DKBC Pokal (2.Runde) 

Eine grandiose Auswärtspartie bei Drittbundesligist KSV Ohrdruf bescherte den Keglern des ThSV 

„Drei Türme“ Bad Langensalza neben dem Einzug in die nächste Runde die richtige Einstimmung zum 

heißen Saisonstart in einer Woche. 

Kurze Wege sind in den ersten Pokalrunden angesagt, so dass Derbys häufig einen zusätzlichen Reiz 

darstellen. Wobei Fahrten nach Ohrdruf auf der Beliebtheitsskala nicht unbedingt ganz oben stehen. 

Oder besser „standen“, denn allmählich scheinen die schwierigen Bahnen zumindest für den ThSV 

ihren Schrecken zu verlieren. 

Die Gäste schienen sich auf keine Rechenspiele im Dschungel der gefallenen Kegel, gewonnenen 

Sätze und erzielten Mannschaftspunkte des noch immer nicht unumstrittenen Pokalmodus einlassen 

zu wollen. Während Gerald Heß gegen den völlig von der Rolle geratenen Tino Morgenstern leichtes 

Spiel hatte (576:470), entschied Norbert Graul das Toppduell gegen Florian Erdmann (620:609) 

bravourös für sich. Dann bereits die Vorentscheidung im Mittelpaar. Nachdem Steffen Goldberg 

(579) den dritten Mannschaftspunkt zu erobern vermochte, reichten Heiko Zenker 3 knappe 

Bahngewinne (bei weniger Gesamtholz 579:596) zum entscheidenden 4.Sieg. Der Schlussdurchgang, 

Sebastian Loesener und Karl-Heinz Jäger hatten es hier mit Uwe Leyhe und Detlef Strauch zu tun, war 

auf Grund der bereits ansehnlichen Differenz an gefallenen Kegeln zu Gunsten der Gäste nur noch 

Formsache. Das Endergebnis – 8:0 bei 18,5:5,5 Satzpunkten und 3478:3351 Holz – wiederspiegelt 

allerdings nicht, wie hart erkämpft viele der letztlich doch gewonnenen Sätze tatsächlich waren.  

Da beide Mannschaften ihre Punktspiele nach wie vor über die traditionelle 200 Wurf-Distanz 

austragen, sind zum bevorstehenden Punktspielauftakt weniger psychische Stärke als vielmehr 

Steherqualitäten gefragt. Die Bad Langensalzaer scheinen beides zu besitzen und werden dies in 

Schweinfurt auch unter Beweis stellen müssen. 

Ohrdruf – ThSV Bad Lgs.  (Heß 3:1, Graul 4:0, Zenker 3:1, Goldberg 3,5:0,5, Loesener 3:1, Jäger 2:2)   0:8 
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